
Anrechenbar nach § 4 PflAPrV 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

                

    

 

   

Veranstaltungsort 

Universitätsklinikum Münster 
Albert-Schweitzer-Straße 21 
48149 Münster 
 
Albert-Schweitzer-Campus 1-A6 
Hörsaal L 20 
 
 

An-/ Abreise  

Mit der Bahn 

Fahrplanauskunft zur Busverbindung vom 
Hauptbahnhof Münster bis zum Albert-
Schweitzer-Campus: 
https://www.stadtwerke-
muenster.de/privatkunden/mobilitaet/fahrplaninf
os/fahrplanauskunft/fahrplanauskunft.html 

 
Mit dem Auto 

Navigation: Eingabe „Albert-Schweitzer- 
Campus 1-A6“ 

Parken: Kostenpflichtig im Parkhaus 
am Zentralklinikum 

 

 

Anmeldung 

Die Anmeldung ist ausschließlich online 
möglich unter: 

https://eveeno.com/blgs_pa_muenster 

 

 

 

Anmeldeschluss: 28.08.2023 

 

Teilnahmegebühr 

BLGS-Mitglieder:    80,00 € 

Nicht-Mitglieder:  120,00 € 

Eine institutionelle Mitgliedschaft 
berechtigt zur ermäßigten Teilnahme 
einer Person pro Institution. 
 

Fortbildungspunkte 

Für die Teilnahme an der Fachtagung 
erhalten Sie acht Fortbildungspunkte der 
Registrierung beruflich Pflegender (RbP). 

 

Im Rahmen der geltenden Länder-
bestimmungen ist die Fortbildung 
nach § 4 (3) PflAPrV anrechenbar. 

04. September 2023 

09:00 – 16:00 

Münster 

BLGS 
Regiogruppe Praxisanleitung 

Münsterland 

Fachtagung 
„Praxisanleitung 

unter sich“ 

https://www.stadtwerke-muenster.de/privatkunden/mobilitaet/fahrplaninfos/fahrplanauskunft/fahrplanauskunft.html
https://www.stadtwerke-muenster.de/privatkunden/mobilitaet/fahrplaninfos/fahrplanauskunft/fahrplanauskunft.html
https://www.stadtwerke-muenster.de/privatkunden/mobilitaet/fahrplaninfos/fahrplanauskunft/fahrplanauskunft.html
https://eveeno.com/blgs_pa_muenster


 

            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Programm 

08:30 Ankommen und Registrierung 

09:00 Eröffnung und Begrüßung 
L. Icking & K. Schawe 
Sprecherinnen BLGS-Regiogruppe 
Praxisanleitung Münsterland 

09:10 Aktuelles aus dem BLGS NRW 
D. Martach 
BLGS-Landesvorstand NRW 

09:30 Vortrag: Kompetenzorientiertes 
Bildungsangebot nach der 
generalistischen Ausbildung am 
Beispiel der Pädiatrie 
K. Schawe 
Franziskus Gesundheitsakademie 
Münster GmbH 

10:30 Pause & Networking 

11:00 Workshop-Runde 1 
Beschreibungen siehe letzte Seite 

12:30 Mittagspause & Networking 

13:30 Workshop-Runde 2 
Beschreibungen siehe letzte Seite 

15:00 Pause & Networking 

15:30 Austausch und Verabschiedung 
L. Icking & K. Schawe 

16:00 Ende der Fortbildung 

 

Zielgruppe 

Die Fachtagung richtet sich primär an 
qualifizierte Praxisanleiter*innen in der 
Pflege und Anästhesie- und Operations-
technischen Assistenz. 

Über die Teilnahme weiterer 
Kollegen*innen/Ansprechpartner*innen 
der praktischen Ausbildung freuen wir uns 
sehr! 

Die Veranstaltung ist sowohl für BLGS-
Mitglieder als auch für Nichtmitglieder 
offen. 

BLGS – Über uns 

Wir sind der mitgliederstärkste Verband 
für Lehrende in den Gesundheitsberufen 
in Deutschland und etablierter Ansprech-
partner in Fragen der gesundheitsberuf-
lichen Bildung. 

Bei uns engagieren und vernetzen sich 
Menschen, die in vielfältiger Weise für die 
Ausbildung Verantwortung tragen – in 
Praxisanleitung, Schule oder Hochschule 
sowie Fort- und Weiterbildung. 

Gemeinsam setzen wir uns für die 
Weiterentwicklung und die Verbesserung 
der politischen Rahmenbedingungen in 
der gesundheitsberuflichen Bildung ein. 

Die Regiogruppe Praxisanleitung 
Münsterland ist seit einem Jahr wieder 
aktiv. Austausch und Networking stehen 
hier im Fokus! 

https://www.blgsev.de 
info@blgsev.de 

Thema 

Durch das Pflegeberufegesetz hat 
Praxisanleitung an immenser Bedeutung 
gewonnen. Wie vielfältig und facettenreich 
Praxisanleitung gestaltet werden kann, 
erleben wir tagtäglich. Durch verschiedene 
Experten aus unterschiedlichen 
Einrichtungen möchten wir Einblicke in 
diverse Konzepte der Praxisanleitung geben 
und diese mit Ihnen betrachten und 
diskutieren. 

 

Workshops 

1. Barbara Descision Hub – Ein Konzept zur 
Berufsorientierung und Gewinnung von 
Auszubildenden  

2. Konzept zur Teilfreistellung von Praxis-
anleitenden im Klinikum Westmünster-
land 

3.  Das PASE-Konzept: Praxisanleitende im 
System der Pflege neu (mit-)denken – Ein 
Konzept für kollaboratives Zusammen-
arbeiten in Einrichtungen des Gesund-
heitswesens 

4.  Anleitungswoche im 
Orientierungseinsatz 

5. Praxisanleitung in der OTA-/ ATA-
Ausbildung gestalten  

6. Praxisanleitung in Fort- und Weiter-
bildungsmaßnahmen gestalten 

7. Die Berufsanerkennung internationaler 
Pflegefachkräfte – Der Weg vom 
Onboarding bis hin zur Abschlussprüfung 

https://www.blgsev.de/
mailto:info@blgsev.de


 
 
 

Workshop-Beschreibungen 
 

Titel Kurzbeschreibung 

1. Barbara Descision Hub – Ein Konzept zur 
Berufsorientierung und Gewinnung von 
Auszubildenden  

Wie können Einrichtungen des Gesundheitswesens Auszubildende für die Berufe im 
Gesundheitswesen begeistern und als zukünftige Mitarbeiter*innen gewinnen? 
Ein exemplarisches Beispiel bietet das Projekt der St. Barbara Klinik in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Gladbeck. 

2. Konzept zur Teilfreistellung von Praxis-
anleitenden im Klinikum Westmünsterland 

Der Workshop bietet Einblicke in die Prozesse von der Implementierung des Konzepts in 
2013, über die Rahmenbedingungen, Dienstplanungsmöglichkeiten bis hin zur 
Evaluation und Weiterentwicklung des Konzepts. 

3. Das PASE-Konzept: Praxisanleitende im 
System der Pflege neu (mit-)denken – Ein 
Konzept für kollaboratives Zusammenarbeiten in 
Einrichtungen des Gesundheitswesens 

Die gesetzlichen Veränderungen fordern das System der Pflegenden neben den schon 
seit Jahren bestehenden Herausforderungen zusätzlich heraus. Es wird deutlich, welche 
Schlüsselrolle Praxisanleitende dabei übernehmen. Im Workshop werden Wege und 
Lösungsvorschläge vorgestellt, die sich mit dem PASE-Konzept in Einrichtungen des 
Gesundheitswesens umsetzen lassen. Das Universitätsklinikum Münster stellt dabei die 
persönlichen Erfahrungen mit der Gründung/ Implementierung der Abteilung für 
Praxisanleitung sowie neuen Netzwerk-, Anleitungs- und Besprechungsstrukturen im 
Unternehmen vor. 

4. Anleitungswoche im Orientierungseinsatz Der Workshop gibt konkrete Einblicke in die Organisation der Anleitungswoche, bietet 
praktische Tipps sowie Näheres zur Ausgestaltung der An-/ Begleitung von 
Auszubildenden im Orientierungseinsatz durch Auszubildende. Auszubildende des 3. 
Ausbildungsdrittels leiten dabei die Auszubildenden des 1. Ausbildungsdrittels im Rahmen 
ihrer ersten Einsatzwoche im Orientierungseinsatz an. 

5. Praxisanleitung in der OTA-/ ATA-Ausbildung 
gestalten  

Der Workshop greift gesetzliche Veränderungen, Herausforderungen und die derzeitigen 
Rahmenbedingungen für die Praxisanleitung im Bereich OTA-/ATA-Ausbildung auf. 
Das Universitätsklinikum Münster stellt die aktuellen Konzepte zur Organisation und 
Umsetzung von Praxisanleitungen vor. 

6. Praxisanleitung in Fort- und Weiter-
bildungsmaßnahmen gestalten 

Neben der Praxisanleitung in den diversen Ausbildungen der Gesundheitsberufe nimmt 
die Praxisanleitung auch im Rahmen von Fachweiterbildungen einen wichtigen 
Stellenwert ein. Das Universitätsklinikum Münster stellt Konzepte für die Organisation und 
Umsetzung von Praxisanleitungen im Rahmen von Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
vor (z.B. Intensiv- und Anästhesie Weiterbildung im pädiatrischen und erwachsenen 
Bereich, Psychiatrische Pflege, Pflege in der Onkologie und Palliative Care usw.) 

7. Die Berufsanerkennung internationaler 
Pflegefachkräfte – Die Begleitung vom 
Onboarding bis hin zur Abschlussprüfung 

In diesem Workshop stellen wir Ihnen das Konzept der Berufsanerkennung in der Pflege 
am UKM vor. Neben strukturellen und organisatorischen Rahmenbedingungen werden 
wir insbesondere die pädagogische Begleitung der internationalen Pflegenden 
thematisieren. Darüber hinaus werden wir im Gespräch Möglichkeiten zur Gestaltung 
interkultureller Praxisanleitung ausloten. 

 


